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teilung. 


4, Die neue Städteordnung. I. 
Mit der nunmehr erfolgten Einbringung des 
Entwurfs einer neuen Städteordnung für den 
Geltungsbereich der neuen Kreis- und Provinzial⸗ 
ordnung wird die Erinnerung an die Beſorgniſſe 
wieder erweckt, welche von ſtädtiſcher Seite im 
vorigen Jahre an die Verwaltungsreform geknüpft 
wurden. Es iſt ſ. Z. auch an dieſer Stelle verſucht 
worden, dieſe 1 welche ja von ſehr 
angeſehenen Mitgliedern der liberalen Partei ge⸗ 
theilt wurden, zu widerlegen; der vorliegende 
ntwurf der Städteordnung liefert für eine ſolche 
optimiſtiſche Auffaſſung eine erfreuliche Beſtätigung. 
Nicht als ob er keinerlei überflüſſige Eingriffe 
in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung conſerviren 
wollte; wir werden deren vielmehr alsbald ver⸗ 


ben. Aber die grundſätzliche Frage, welche 


fees aufzuzählen, ihre Beſeitigung zu verlangen 
ba 
g 


) 


2 


ehörden die nach wie vor im Staatsintereſſe 
erforderliche Aufſicht über die communalen An⸗ 
gelegenheiten der Städte in Zukunft führen ſollen, 
wird in der Vorlage befriedigend erledigt. Freilich 
befriedigend nur für diejenigen, welche im Allge⸗ 
meinen die Principien der im Zuge befindlichen 
Verwaltungsreform billigen. Wer der Anſicht iſt, 
es ſei würdiger für die Städte, unter der Aufſicht 
einer Anzahl Regierungsräthe und Aſſeſſoren zu 
ſtehen, als unter einem Collegium, in welchem die 
c Erfahrung des Berufsbeamtenthums 
ebenfalls durch mehrere Mitglieder vertreten iſt, 
deſſen Mehrheit aber aus unabhängigen, von der 


Provinzialvertretung gewählten Männern beſteht, 


mit dem iſt in dem gegenwärtigen Stadium des 


KReorganiſationswerkes nicht mehr zu ſtreiten: die 


prinzipielle Frage iſt eben entſchieden, und zwar 


2 


bos der 


dicke phlegmati 


nicht blos im Sinne ſehr alter Beſtrebungen des 


Liberalismus, ſondern, wie wir E ver⸗ 


trauen, auch zum Nutzen deſſelben. er dagegen 
unter Anerkennung des grundlegenden Prin⸗ 

roßen Reform als eines auch in 
er Anwendung auf das Städteweſen richtigen, 
nur darüber in Sorge war, ob die für die Städte 
einzuſetzenden Recurs⸗ und Aufſichtsinſtanzen unter 
allen Umſtänden eine ausreichende Anzahl mit 
ſtäptiſchen Angelegenheiten vertrauter Mitglieder 
haben würden, der 


em J kt 


tat werden 


9 Kreisve bande gel 
Die Gewißheit, daß im Kreisausſchuß N 
ſtaädtiſche ee urch Hahl und Gewicht feiner 
Vertreter genügend repräſentirt ſein würde, iſt 
immerhin nicht unbedingt vorhanden; dagegen ent⸗ 
halten ah ſehr viele unferer kleinern Städte 
b 


der nen 
* 


ei ülle ſelbſtſtändigen Culturlebens und be⸗ 
währe ads 5 in der Erledigung der Aufgaben 
des Selfgovernement, welche keiner Gefahr der 
Verkümmerung preisgegeben werden darf. Der 
Entwurf trägt den in dieſer an laut ge⸗ 
wordenen Wünſchen inſofern völlig Rechnung, als 


egenüber ausgeübten Befugniſſe nirgends den 
reisausſchüſſen, ſondern auch betreffs der zum 
Kreisverbande gehörigen Stadtgemeinden ſchon in 
erſter Inſtanz dem Bezirksverwaltungsgericht reſp. 
dem Bezirksrath und Negierungsprätdenten über: 


trägt. Daß damit ein eminenter Fortſchritt be: 

wirkt wird, kann nur leugnen, wer in der Bureau: 

tratie die Weisheit und Gerechtigkeit verkörpert 
Das Ludwig⸗Richter⸗Feſt in Dresden. 

Dem wackern Künſtler Ludwig Richter, der 

durch ſeine Illustrationen in Deutſchland allge: 


meine Popularität erlangt hat, bereitete die 
Dresdener Künſtlerſchaft beim Scheiden aus ſeiner 
Lehrthätigkeit an der Akademie ein Feſt. Richter 
iſt am 25. Sept. 1803 in Dresden geboren und 
zwar als der Sohn eines armen Kupferſtechers 
aus der Schule Zingg's. Seine erſten Ig 
eindrücke empfing er in den Häuſern ſeiner Hroß⸗ 
Eltern, Leute von ſehr eigenartigem Zuſchnitt. 
Der Großvater väterlicher Seits war ein armer 
Kupferdrucker, welcher nebenher der Uhrmacherei 
| oblag, aber in Sonderheit die Goldmacherei be- 
trieb, damals in Dresden noch eine 1 
nicht gar Weniger. Mährend dieſer alte Sonder⸗ 
ling dem Knaben ein gewiſſes unheimliches 
Grauen erregen mußte, lieh der Letztere ſich's gern 
manche Mühe koſten, der blinden, aber gut aufge 
legten Großmutter ihre Lage zu erheitern und da 
auch Freunde und Nachbaren oft bei der Hülfloſen 
einſprachen, ſo gab es fur ſein ſammelbedürftiges 
Auge immer reiche Ausbeute. Ganz anders gear⸗ 
tet war ſein großelterliches Paar mütterlicher 
Seits, der Mann ein dürres, unſtetes, heftiges 
Krämerlein, mit weißer Zipfelmütze auf dem 
Kopfe und haſtigen Bewegungen, die Frau eine 
ſche Holländerin, eine geborne van 

der Bergs, aus Amſterdam. 

Was Richter's Schulkenntniſſe betraf, ſo gin⸗ 
en je zur Zeit, als Fin fein Vater mit dem 
rabſtichel und der Radirnadel bekannt machte, 

kaum über das ſ. g. Elementare hinaus. Unter 
dem Drucke der Kriegszeiten galt es jedoch nur 

das liebe Brod zu erarbeiten und 55 verſtrichen 
ihm Jahre, ohne daß ſeine eigentliche Anlage — 
ſomit ſchon das offene Auge für die Landſchaft, 
wie für die in ihr ſich frei auslebende menſchliche 
Geſtalt — zur Entwickelung gelangte. Als er 
. Jahre alt war, trat eine Wendung zum 


— 


Beſſern ein. Ein hochgeſtellter Ruſſe, Fürſt 
Nariſchkin, ſuchte auen ewandten jungen Zeich⸗ 
ner für ſeine Reiſe 7 Frankreich und Nord⸗ 


Petitzeile oder deren Raum 20 3 


wird durch die Vorlage in 


er die bisher von ſtaatlichen Denen den Städten 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Prei i 
— Die „Danziger Zeitung‘ vermittelt Inſertlonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


ſieht; die Auffaſſung der Liberalen aber iſt dies 
doch niemals len Von den bisher einſeitig 
am grünen 0 er Regierugen entſchiedenen 
ſtädtiſchen Angelegenheiten ſoll der zu einem Rechts⸗ 
verfahren angethane Theil künftig unter den Ga⸗ 
rantien der Verwaltungs = Gerichtsbarkeit erledigt 
werden, der Reſt von dem Bezirksrath, welcher aus 
zwei Beamten e des Regierungs-Prä⸗ 
der und vier Laien beſteht. Daß unter letz⸗ 
teren überall zum Allermindeſten ein Städter ſein 
wird, halten wir ſo lange für unzweifelhaft, 
als nicht Thatſachen das Gegenthal beweiſen. 
Sonach würde — da bei Stimmengleichheit der 
vorſitzende Regierungspräſident den Ausſchlag giebt 
— ſelbſt vom Standpunkt der Peſſimiſten aus eine 


der 1 Intereſſen kundige und ihnen ge⸗ 


neigte Mehrheit im Bezirksrath (die beiden Beamten 
und das ſtädtiſche Mitglied) ſicher ſein; wir unſe⸗ 
rerſeits bedürfen aber dieſer Berechnung gar nicht, 
denn wir vertrauen auch zu den ländlichen Mit⸗ 
gliedern, daß ſie, durch die Sachverſtändigen über 
die ſtädtiſchen Angelegenheiten informirt, darüber 
objectiv und mindeſtens ſo zutreffend, wie die bis⸗ 
herige Bureaukratie, beſchließen werden. — Ganz 
ähnlich ſteht es betreffs der großen Städte, welche 
eigene Stadtkreiſe bilden. Für ſie ſollen Ober⸗ 
präſident und Provinzialrath, an welche für die 
kleineren Städte die Berufung vom Regierungs⸗ 
präſidenten und Bezirksrath gehen ſoll, die erſte 
Aufſichtsinſtanz bilden. Der Provinzialrath be⸗ 
ſteht bekanntlich aus dem Oberpräſidenten, zwei 
anderen Staatsbeamten und fünf gewählten Mit⸗ 
gliedern, auch hier können alſo, wenn von den 
letzteren nur ein es ein Städter iſt, dieſer und die 
drei Staatsbeamten nöthigenfalls die Entſcheidung 
geben den größten Städten, nämlich denen mit 
mehr als 50000 Einwohnern ſoll inſofern 
wi eine weitere Gewähr der Selbſtſtändigkeit be- 
willigt werden, als für fie die Staatsaufſicht in 
gewiſſen Punkten ganz wegfallen ſoll. Hiermit 
kommen wir zu der Frage, wie weit der Entwurf 
dieſe mit Recht oder mit Unrecht überhaupt auf⸗ 
rechterhält, und da haben wir allerdings mehr 
Ausſtellungen zu machen, als an den eben erörter⸗ 
ten ee Beſtimmungen. x 

Der Entwurf begründet auch in dieſer Hin⸗ 
cht inſofern einen Fortſchritt, als er die jetzt für 


die 9 1 ilt. Sie für die erſteren beizu⸗ 
behalten, dafür ſpricht auch unſeres Erachtens der 
Umſtand, daß dieſelben neben den rein 
communalen Geſchäften nach dem Entwurf 
ſolche der allgemeinen Landes-Verwaltun 
zu beſorgen 9255 man muß auch zugeſtehen, daß 
das ganze Land ein gewiſſes Intereſſe an der 
Wahl wenigſtens derjenigen Perſonen hat, welche 
an der Spitze der größeren Städte ſtehen, übrigens 
beruht die jetzt für die fünf Kreisordnungspro⸗ 
vinzen vorgeſchlagene Regelung der ſo vielbeſtrit⸗ 
tenen Beſtätigungsfrage auf einer Verſtändigung, 
welche gelegentlich der ſchleswig - holſteiniſchen 
Städteordnung vor einigen Jahren zwiſchen dem 
Abgeordnetenhauſe und der Regierung zu Stande 
gekommen. — Unzuläſſig dagegen erſcheint, wie 
ſchon e des Competenzgeſetzes bargelent 
worden, daß Beſchlüſſe ſtädtiſcher Behörden nicht 
blos wegen Ueberſchreitung der Befugniſſe der⸗ 
ſelben oder wegen Verletzung der Geſetze bean: 
..... LET LE LET TORTEN 


Italien. Ludwig wurde ihm als ſolcher empfoh⸗ 
len und fo bekam der junge Mann nicht nur 
plötzlich Gelegenheit, ein intereſſantes Stück Welt 
zu ſehen, er blickte auch in ungewöhnliche Verhält⸗ 
niſſe und übte ſich im raſchen Feſthalten des an 
ſeinem Auge Vorüberziehenden. 

Zurückgekommen und kaum wieder in die ein⸗ 
heimiſche Welt ſich eingewöhnend, wurde ihm zum 
zweiten Male ein Sonnenblick des Glücks und 
zwar in noch viel erfreulicherer Weiſe. Der Buch⸗ 
händler Chr. Arnold in Dresden, einer Regung 
ſeiner menſchenfreundlichen Natur Fa ſchickte 
den jungen Mann mit einem jährlichen Stipen⸗ 
dium von 400 Thlrn. zu feiner weiteren Ausbil⸗ 
dung nach Italien. 

Damals war er zwanzig Jahre. Was Rom 
zu jener Zeit für die deutſche Kunſt bedeutet, iſt 
noch in Aller Gedächtniß. Cornelius, Veit, Schnorr, 
Overbeck hatten die Ziele der Kunſt in kühner 
Weiſe neu abgeſteckt. Die Düſſeldorfer Romantiker 
ihrerſeits waren in Rom e den und hatten 
die in Bewegung gekommenen Geiſter mit eben⸗ 
falls feſſelnden Geſichtspunkten erfüllt. Richter, 
obſchon für die dortigen Künſtlerkreiſe faſt noch 
zu jung, bürgerte ſich raſch ein, indem er eine 
große Landſchaft „den Watzmann“ malte und er⸗ 
freute ſich von da an des fördernſten Verkehrs 
mit begabten Genoſſen. Beſonders wirkte Schnorr 
auf ihn ein. 4 7 

Im Jahre 1826 finden wir Richter wieder in 
Dresden; zwei Jahre kränkelte er dort am Heimweh 
nach Italien, läßt ſich dann in Meiſſen, um hei⸗ 
rathen 15 können, an der Zeichenſchule der Por⸗ 
zellanfabrik anſtellen und bleibt in dieſer Stellung 
bis zum Jahre 1836, wo er als Lehrer an die 
Dresdner Academie berufen wird. BER 

Dieſe Lehrthätigkeit hat er jetzt nach vierzig: 
jährigem treuen und ſegensreichen Wirken nieder⸗ 
legen müſſen, leider mit ſehr geſchwächtem Augen⸗ 
licht, ſo daß ſeine künſtleriſche Laufbahn als abge⸗ 
ſchloßſen zu betrachten iſt. 5 1 

ie traurig es in dem Innern eines Künſtlers 
beſtellt iſt, über den ein ſolches Schickſal herein⸗ 


ftandet werden können, ſondern auch weil fie „das 
Intereſſe der Stadtgemeinde in dringender Weiſe 
gefährden.“ Unnöthig ſcheint uns ferner, daß auch 
da, wo keine königliche Polizeibehörde beſteht, „über 
die Einrichtungen, welche die örtliche Polizeiver⸗ 
waltung in den Stadtgemeinden erfordert, der 
Regierungspräſident beſondere Vorſchriften erlaſſen 
kann“; vor Erlaß derſelben ſoll er den Gemeinde⸗ 
vorſtand und den Bezirksrath „hören“, und glich 
davon iſt er dispenſirt, ſofern es ſich — natürli 

nach ſei ner Anſicht! — um „dringliche, keinen 
Aufſchub geſtattende Kr handelt. Ferner joll 
nach Ausweis der Motive das Eingreifen des 
Landraths in die polizeilichen Angelegenheiten der 
kleineren Städte fortfallen; aber daß er dennoch 
„als Organ des Regierungspräſidenten“ dieſen 
gegenüber auftreten ſoll und gar „in dringenden 
Fällen unmittelbar das Erforderliche anzuordnen“ 
hat, macht die Conceſſion an die kleineren Stadt⸗ 
gemeinden doch wieder illuſoriſch. — Wie wir ſchon 
erwähnten, ſoll das e in 
Städten von mehr als 50 000 Einwohnern betreffs 
mancher Punkte gain ber uns ſcheint aber, als 
könnte es hinſichtlich der meiſten vie Punkte 
ganz allgemein aufg egeben werden; ſo iſt z. B. die 
Genehmigung 1 Vereinbarungen mit 
ſtädtiſchen Beamten über ihre Penſionsanſprüche, 
die Genehmigung von Feſtſtellungen der Beſol⸗ 
dungen und Dienſtkoſten⸗Entſchädigungen der 
Communalbeamten, ferner zur Veräußerung von 


Grundſtücken oder Immobilienrechten, die in 
Städten über 50 000 Einwohner nicht mehr erfor⸗ 


derlich Vin ſoll, wohl überall entbehrlich; in 
ſolchen Dingen wird wohl jede ſtädtiſche Com⸗ 
mune der beſte Richter über ihre Intereſſen ſein. 

So viel vorderhand über die Geſtaltung der 
Aufſicht über die ſtadtiſchen Gemeinden in dem 
Entwurf der neuen Städteordnung; über einige 
RER, Beſtimmungen deſſelben in einem zweiten 
Artikel. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 15. März. Die Commiſſion für 
das evangeliſche Ricgenserffungsgefeh hat geſtern 
die Artikel 6 und 7 der Vorlage erledigt und iſt 
dann in der Discuſſion über Art. 8 ſtehen geblie⸗ 
ben. In Art. 6 wurde bi 


Vereinigung Zuſtimmung der einzelnen 
Kreisſynoden erfolgt iſt“. Art. 7 wurde unverän⸗ 
dert angenommen, da er nach der Erläuterung des 
Regierungscommiſſars nur den Zweck hat, den 
Staatsbehörden das Recht zu geben, das Regula⸗ 
tiv, N welches der Wirkungskreis einer oder 
einiger Kreisſynoden erweitert wird, auf die Frage 
hin zu prüfen, ob dadurch die Staatsgeſetze, insbe⸗ 
ſondere auch das Gemeindeordnungsgeſetz, verletzt 
werden. Der Abg. Klotz hatte den Antrag geſtellt: 
„Wird durch die Erweiterung des Wirkungskreiſes 
einer Kreisſynode oder durch die Vereinigung von 
Kreisſpnoden mit Rückſicht auf die beſonderen Ein⸗ 
richtungen und Bedürfniſſe des Kreiſes die Be⸗ 
ſchaffung von Geldmitteln Seitens der betreffenden 
Kirchengemeinden erforderlich, ſo bedarf es der Ge⸗ 
nehmigung des Regulativs durch Staatsgeſetz“. 
Indeß wurde von Seiten der Vertreter der Regie⸗ 
rung wie von Seiten der Mehrheit der Commiſſion 
übereinſtimmend die Anſicht ausgeſprochen, daß der 
brach, dieſem Gedanken hat man ſich begreiflicher 
Weiſe nicht uche als der Plan in der 
Dresdner Künſtlerſchaft angeregt wurde, Richter's 
Zurücktreten von ſeiner Profeſſoren⸗Stelle zum 
aß eines Feſtes zu machen. 

Aber man ſagt ſich mit Recht: Die Leute haben 
ſo viel Wichtigeres zu thun als ſich um einen er⸗ 
grauten und gebrechlich gewordenen Künſtler zu 
kümmern; man erinnerte ſich auch, daß noch bei 
der großen Pariſer Ausſtellung von 1867 ein body 
geſtellter deutſcher Staatsmann, beglückwünſcht 
wegen der Verdienſte ſeines e Dresdner 
Landsmannes, mit verlegenem Achſelzucken bedauert 
hatte, nie den Namen 8 Richter gehört zu 
haben; man jagte ch daß gerade ein der Reclame 
ſo abgeneigter Mann wie Ludwig Richter Die⸗ 
jenigen, die ſeine Verdienſte zu ſchätzen verſtanden, 
verpflichtet, laut für ſeinen Ruhm einzutreten. Und 
ſo ging man denn muthig an die Veranſtaltung 
des Feſtes, deſſen glänzender Verlauf die darauf 
verwandte Mühe reichlich lohnte und dem greiſen 
Meiſter ſelbſt, inmitten ſeines Schmerzes, eine 
Fülle reiner Freuden geboten hat. 

Am 9. Abends füllten ſich die weiten Räume 
der Neuſtädter Societät mit einer ſo luſtig 
coſtümirten Geſellſchaft, wie ſie opt noch nie zu⸗ 
ſammen gekommen iſt. Man denke an die un⸗ 
ſahligen Figuren, die Richter's Griffel geſchaffen 
gat. Sieben Hundert Perſonen hatten ſich das 
Wort gegeben, einzig aus dieſer überquellenden 
Fülle von Geſtalten und Coſtümen zu ſchöpfen. 
Welch' ein maleriſcher Wirrwarr! Zuweilen meinte 
man es müſſe dem Jubilar wie dem re, zu 
Muthe werden, der ſich an dem Zauberbefen des 
alten Hexenmeiſters ar hatte. Jetzt der 
Dorfgeiſtliche, jetzt der Philiſter „mit Kleiſt's 
Frühling in der Taſche“, jetzt der Apotheker aus 
Hermann und Dorothea, dann im langen Zuge 
die ſieben Schwaben, Rübezähl mit ungeheurem 
Baumſtamm (Maler Heyne), der Glockenmeiſter 
(Profeſſor Kue noch einmal Derſelbe, 
(Donndorf), der Geiſt aus der Neujahrsnacht 
(Hofrath Roßmann) u. ſ. f.; am Unübertrefflichſten 


ud und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha 
is pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 K. 


Aenderung beſchloſſen, 
den ea Ab 


ergaſſe No. 4 
— Inſerate osten für die 
riginalpreiſen. 


Inhalt dieſes Antrags ſelbſtverſtändlich und völlig 
unbeſtreitbar ſei; ohne ein Staatsgeſetz könne nie⸗ 
mals eine Kreisſynode einen erweiterten Wirkungs⸗ 
kreis auf Unkoſten der Gemeinden erhalten. Art. 8 
224 50 von den vereinigten Kreisſynoden von 
Berlin. Hier ſtand der Regierungsvorlage der 
geſtern von uns erwähnte Antrag der Abgg. Weh⸗ 
renpfennig, Miquel und Techow gegenüber; außer⸗ 
dem lagen zwei Amendements des Abg Richter⸗ 
Sangerhauſen vor. Die Regierungsvorlage will 
den vier vereinigten Kreisſynoden Berlins die 
Steuerrechte geben, welche b der e 
Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung lediglich 
die Gemeinden ausüben können. Die vier verei⸗ 
nigten Kreisſynoden ſollen alſo nicht blos für Be 
meinſame Bedürfniſſe, ſondern auch für die Be⸗ 
dürfniſſe einzelner Gemeinden, Errichtung neuer 
Parochten, Neubau von Kirchen u. ſ. w., Steuern 
en können, welche ſämmtliche evangeliſche 
Einwohner der Stadt den Per Der zuerſt erwähnte 
19 805 geht nur von dem gerſir aus, daß, wenn 
man der alſo gebildeten Berliner Geſammt⸗Sy⸗ 
node die Rechte einer Gemeinde = Vertretung 
beilegen will, man ihr auch eine den Beſtimmungen 
der Kirchengemeindeordnung über die Gemeinde⸗ 
Vertretung entſprechende Zuſammenſetzung verleihen 
muß. Die Berechtigung dieſes Prinzips wurde in 
der Debatte entwickelt, während der Regierungs- 
Commiſſar es für ſehr bedenklich erklärte, inſofern 
dadurch die inneren und äußeren Angelegenheiten 
getrennt und ein neues Rad in die ſchon ſo com⸗ 
plicirte Maſchinerie eingefügt werde. Die Richter⸗ 
ſchen Anträge bezweckten, die Befugniſſe jener Ver⸗ 
einigung überhaupt zu begrenzen, insbeſondere den 
Neubau von Kirchen auszuſchließen, die Verwiſchung 
der alten Parochien durch eine Geſammt⸗Organi⸗ 
ſation alſo zu verhüten. Die Discuſſion kam, wie 
gefagt, noch nicht zum Abſchluß. Der Abg. Techow 
erichtete übrigens auf Grund ſeiner Berliner Er⸗ 
e da 


5 


lich erheben 900 können 


be 


Vom 


ängel der Organiſation überhaupt zurückge⸗ 
führt. Gleichwohl gab man zu, daß das Bauweſen 
nicht in die 1 Reſſorts zerſplittert werden 
dürfe, ſondern daß es eine einheitliche Behörde 
zur oberſten techniſchen Prüfung der in den ein⸗ 
zelnen Reſſorts verbreiteten und von dem Finanz⸗ 
miniſter dann nach der finanziellen Seite verein⸗ 
barten Baupläne geben müſſe. In dieſem Sinne 
wurde der Antrag des Referenten Virchow ange⸗ 
nommen: „Eine dem Staatsintereſſe entſprechende 
CCCP 


die Dorfmuſikanten, der Bilderverkäufer, Robinſon 
Cruſoe, — Das ganze Local hatte ein altfränki ge 
Geſicht angenommen, ſehr begünſtigt durch die 
Darleihung der Straßen⸗ Decoration aus den 
Meiſterſingern. In dem Hauptſaal wurden die 
Begrüßungen des Jubilars vorgenommen, defilirte 
der Zug aller Anweſenden an ihm vorbei, wurde 
er von den Einzelnen mit allſeitiger Herzlichkeit 
beglückwünſcht, empfing er Angebinde mancherlei 
Art und durfte er auch Hebels Sprüchlein 

Ein Kuß in Ehren, 

Wer will's verwehren? 
manchem ſchönen Kinde in einer neuen Illuſtration 
zu Gemüth führen. 

Das Feſtſpiel, von Dr. G. Haebler gedichtet, 
und Geſang, lebende Bilder ſowie wechſelnde 
Declamationen allegoriſcher e Geſtalten 
umfaſſend, konnte nur von einem kleinen Theil 
der Anweſenden genoſſen werden, da dem Local 
der amphitheatraliſche Aufbau mangelte. Doch er⸗ 
füllte es ſeinen Zweck und 8 das regelloſe 
Durcheinanderfluthen der Siebenhundert, deren 
Mehrzahl doch wohl nur ungern ſich die Freude 
des Tanzes auf länger als kurze Pauſen verſagt 
haben würde. (H. N.) 

Ueber den Wiener „neueſten Scandal“ 
ſchreibt man der „Poſt“ von dort: Vor noch nicht 
ganz einem Jahre wurde der Jäger⸗Lieutenant 
Ertel Freiherr von Krehlau dem militäriſch⸗ 
geographiſchen Inſtitut zur e zu⸗ 
getheilt. Baron Ertel, ein noch junger Mann von 
ſehr großen geiſtigen Fähigkeiten, war gleihpeitig 
im techniſch⸗adminiſtrativen Comit6 und in der 
Kriegsſchule verwendet. Er gab ſeinen Vorgeſetzten 
allen Anlaß zur Zufriedenheit mit feinen geiſtungen, 
nur ſein Privatleben verurſachte alsbald in weiteren 
Kreiſen bedenkliches Kopfſchütteln. Er unterhielt 
nämlich mit der Gräfin Strachwitz ein ſehr koſt⸗ 
ſpieliges Verhältniß, in Folge deſſen er alsbald 
verhä gg tief verſchuldet war. Eines Tages 
ward man an hoher Stelle davon ve tändigt, da 
Baron Ertel zu außergewöhnlichen Stunden un 


Bei der Präſidentenwahl wurden 462 Stimmen 


ſtrengungen des hohen Clerus, auf dem Gebiet der] dieſes Schiffes, deſſen Körper ohne Geſchützaus⸗ 
abgegeben (die Bonapartiſten enthielten ſich größ⸗ 


Politik eine Wichtigkeit zu gewinnen, welche viel- rüſtung auf 281 000 L. zu ſtehen kommt, iſt nach 
leicht dem perſönlichen Werthe ſeiner Mitglieder] Möglichkeit beſchleunigt worden. Mit der Bepan⸗ 
anſtände, welche aber mit ihrer heiligen Aufgabe zerung wurde im vergangenen Juli begonnen. 
in Widerſpruch ſteht; aber niemals, glauben wir,] Die Arbeit iſt in der engliſchen Marine noch nie 
it ein Prälat jo vollſtändig auf den Holzweg ge- mals mit gleicher Geſchwindigkeit ausgeführt worden. 
rathen. Wir rechnen darauf, daß der Cultus⸗ Schweden und Norwegen. 5 
miniſter Dufaure dem ehrwürdigen Herrn Mabille Sto 1 10. März. Der Antrag des 
zu Gemüthe führen wird, daß es derſchiedene Com-] Abg. Uhr, betreffend die Einführung der Civilehe 
petenzen giebt und daß der Herr Biſchof es ohne] für die Mitglieder der Staatskirche, wurde geſtern 
Zweifel ſehr ſchlecht aufnehmen würde, wenn einfvon der Zweiten Kammer nach kurzer Debatte und 5 
Miniſter des Innern oder ein Juſtizminiſter die in Uebereinſtimmung mit dem Bericht des Geſetz⸗ 
Meſſe leſen wollte.“ — Der Chefredacteur der] Ausſchuſſes ohne Abſtimmung abgelehnt. Be 
„Opinion“, H. Perrard, iſt an A. Leo's Stelle Serbien. 
zum Director der Preßabtheilung im * Die „Pol. Corr.“ enthält Details über die 
des Innern ernannt worden. — Dem Biſchofſcommuniſtiſche Bewegung in Serbien, denen 
Dupanloup iſt großes Leid geſchehen. Seine] wir Folgendes entnehmen: Während eine Special⸗ 
Lieblingsunternehmung, die Heiligſprechung der Commiſſion nach Kragujevac entſendet wurde und 
Johanna d Arc, iſt vollſtändig geſcheitert. dort die Unterſuchung wegen der communiſtiſchen 
Die Congregation der Riten hat in der Canonija- | Ercejje führt, ließ der Kriegsminiſter an den Com⸗ 
tion ganz ungünftiges Gutachten abgegeben, wobei] mandanten des Arſenals in Kragujevac eine ſcharfe 
ſie ſich beſonders darauf ſtützt, daß es nicht ſtatt⸗]Weiſung ergehen, um ihm eine ſtrengere Hand⸗ 
haft wäre, das feierliche Urtheil eines geistlichen | habung der Ordnung und Zucht unter den dorti⸗ 
Gerichtshofs umzuſtoßen. gen Arbeitern an's Herz zu legen. Zu dieſem Be⸗ 
Belgien. hufe wird ſogar die Sonntagsarbeit befohlen und 
Brüſſel, 11. März. Der flüchtige Be jede Entfernung von den Arbeitsſtätten unterſagt. 
amte der Banque de da iſt, wie tele- | Wie für beſtimmt verlautet, nehmen die Verhaf⸗ 
graphiſch gemeldet, zu Queenstown (Irland) an tungen wegen der Affaire in Kragujevac immer 
Bord des Dampfers Ville de Paris verhaftet [gröhere Dimenſionen an und erſtrecken ſich auch 
worden. Dieſer Secretär der Bank heißt Eug. auf die Kreisſtadt Jagodin, wo viele Bürger und 
T'Kint de Roodenbeke, gehört einer der ange Gemeindevertreter in's Gefängniß wanderten. In 
ſehenſten Familien von Brüffel an, war in der] Jovanoviac wurden ein Geiſtlicher, einige Beamte 
ganzen eleganten Welt bekannt und führte ein] geweſene Offiziere, mehrere Mittelſchullehrer ver⸗ 
üppiges und verſchwenderiſches Leben, was aber] haftet. Mit einem Worte, der Communiſtenputſch 
keinen Verdacht erregte, weil man glaubte, daß er] von Kragujevac hat es an den Tag gebracht, daß 
bedeutende Privatmittel beſäße. Er bewohnte mit] die Communiſtenconſpiration faſt über das ganze 
ſeiner ebenfalls allbekannten Maitreſſe ein kleines] Land verzweigt iſt. 
Hotel in der Rue de la Loi, zu deſſen luxuriöſer Amerika. 5 
Ausſtattung auch eine kleine Sammlung moderner Aus Montevideo vom 10. März wird ge⸗ 
Gemälde von den beſten Meiſtern gehörte. Bor | meldet, daß Pedro Varela, der ſeit dem Sturze 
feiner Flucht hat er Gemälde und Möbel verkauf']Elaurri's im Januar v. J. Präſident der Republik 
und ſich dann mit feiner Maitreſſe und deren] war, fein Amt niedergelegt hat. Eine Verſamm⸗ 
Kammerfrau auf die Reiſe begeben. Beide Frauen lung iſt gehalten worden, in welcher beſchloſſen 
zimmer find mit ihm verhaftet worden. Der Bor: wurde, den Kriegsminiſter Latorre zum Dictator 
fall hat in Brüſſel das ungeheuerſte Aufſehen ge- [von Uruguay auszurufen. Es wäre gewiß nicht 
macht. Die Summe des von In der Bank ent: zu bedauern, wenn dem politiſchen Unfug: deſſen 
wendeten Geldes iſt noch nicht feſtgeſtellt; die Ge Beute das Land ſeit Jahren iſt, durch Annexion 
rüchte darüber ſchwanken zwiſchen zwei und fieben an Braſilien ein Ende gemacht würde. — Nach 
Millionen Francs. Wie es heißt, ſoll ein Theil [einer geſandtſchaftlichen mischen ſind die Ver⸗ 
des entwendeten Geldes im Gepäck der Flüchtlinge] träge zwiſchen der argentiniſchen Republik und 
gefunden worden ſein. Braſilien ratificirt und alle Schwierigkeiten zwiſchen 


Spanien. den beiden Staaten gehoben. 

— Die Conflicte der ſpaniſchen Zollbehörden f Afrika. 0 
mit den engliſchen Schiffen bei Gibraltar — Eine Nachricht, welche der „Daily News“ 
ſcheinen ſich zu mehren. Der „Croniſta“ zufolge aus Alexandria zugeht, ſtellt die Niederlage 
hat ein Zollcutter am 6. d. M., eine Meile von [der Abeſſinier noch bedeutend ſchlimmer dar 
Puenta Tanero bei Gibraltar die engliſche Felucke [als die bisher veröffentlichten Angaben, und will 
„Franz II.“ weggenommen und ſofort nach Algeſiras]ſogar von dem Tode des Königs Kaſſa wiſſen, 
ebracht. Ueber die aus der Wegnahme des eng. [während die andern Berichte Kaſſa noch um Fries 
iſchen Sn „Amalie“ in denſelben Gewäfjern [pen bitten laſſen. Sie lautet: „Am Mittwoch. 
entſtandenen . berichtet ein Correſponden !] Nachts, ging die abeſſiniſche Armee über den 
des „Nord“ aus Madrid. Am 27. Februar be⸗ Fluß Dekaſſa (Deka?) und griff das verſchanzte 
obachtete der Zolleutter „Invincible“ acht bis sehn Lager der ägyptiſchen Armee an, worauf ein erbit: 
Meilen von Gibraltar die ihm verdächtig erſcheinende] terter Kampf erfolgte. Am Donnerſtag wurden 


Goelette Amalie“, welche unter engliſcher Flagge] die Abeſſinier zurückgetrieben und zogen ſich na 
elte. Er ſchickte vi 55 inn an Bord, ließ dass ern uri 15 8000 286 0 Filer 0 r. 0 
Schiff durchſlchen und con Mieke af Contre Hüupt inge und 5000 ſin ge j 


e — 
bande führte, Tabak, Petroleum, Eiſen u. ſ. w. griff auf die 1 gefallen ſein. Priſtz 
Der Commandant des Zollcutters brachte das Haſſan und General Loring blieben unverletzt 
Schiff nach 1 gerieth aber unterwegs in] Ratil Paſcha wurde verwundet. Die Verluſte der 
Folge des ſtarken Windes in das britiſche Fahr] Aegypter find ſchwer, aber der Sieg iſt voll⸗ 

Sabo was ihm durch einen aus der Batterie von] ſtändig.“ 2 7 


Deichleunigung der großen Staatsbauten, welche 
er 


Pelle Der weiter von dem Abg. Virchow ge⸗ 


Republikaner h ordnungslos 
ten 413 und 300 Stimmen, aber 


geſetz Commiſſion entſpann ſich zunächſt eine 
längere Discuſſion über die Frage, welche Stelle 


den e als Beſchwerdeinſtanz. Der Abg. 


0 
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Landgemeinden oder die Städte Beſchwerde de 
te 
ausſchließlich den Provinzialrath als Beſchwerde⸗ 
inſtanz feſtgeſtellt wiſſen, wogegen der Abg. Perſius 
für den Lasker'ſchen Vorſchlag eintrat, ſchon aus 
dem praktiſchen Grunde, daß der Provinzialrath 
mit Geſchäften überladen werden würde, während 
der Bezirksrath bis jetzt faſt nichts zu thun habe. 
Der Regierungs⸗Commiſſar hielt an der Vorlage 
sch erklärte jedoch den Antrag Lasker nicht fuͤr 
ſchlechthin unannehmbar. Der letztere wurde denn auch, 
nach Ablehnung des Antrags Richter, angenommen. 
Sodann trat die Commiſſion in die Berathung des 
§ 2 ein, welcher diejenigen Befugniſſe aufzählt, die 
dem Kreisausſchuß in einer Anzahl von in der 
Kreisordnung vorgeſehenen Fällen, vorbehaltlich 
der Beſchwerde an den Bezirksrath, zuſtehen ſollen. 
Hier wurde ſtatt des Bezirksraths in mehreren 
ällen der Provinzialrath als eſchwerdeinſtanz 
angenommen; in anderen Fällen wurde die Vor: 
lage dahin abgeändert, 03 der Kreisausſchuß 
endgültig antiheiben fol. Zwei Punkte wurden 
ſpäterer Discuſſion vorbehalten. 
— Die ſchon im vorigen Jahre beim Abge⸗ 


reſp. 152 Stimmen ernannt.) Bei der Wahl der 
Secretäre, wo die republikaniſchen Stimmen ſich 
zerſplitterten, erhielten nur 2 Republikaner, de 
Saint Vallier und Schewer⸗Keſtner, aber drei Mo- 
ar ia Laſave⸗Laplagne, de Rainneville und 
Vandier, die Aeli Mehrheit. Ein dritter 
Republikaner, 17 muß ſich einer Nachwahl 
0 5 1 ndlich ging, da einige Mitglieder 
ordnetenhauſe eingebrachte, damals aber nicht zur der Linken ſchon den Saal verlaſſen hatten, die 
Berathung im Plenum gelangte Petition um] republikaniſche Quäſtorenliſte nicht durch, und zu 
geſetzliche Regelung der Beitragspflicht des] Quäſtoren wurden die Candidaten der fog. Ver: 
Staates zu den Koſten der Unterhaltung der ſöhnungsliſte, Baze, Tonpet des Vignes und der 
dase Unterrichtsanſtalten wird auch in 
e 


N n U N ! General d'Aurelle de Paladines, gewählt. Die 
dieſer Seſſion wieder und zwar ſeitens der Gambetta'ſche „République“ fährt fort, als erſtes 
Görlitzer Stadtverordneten eingebracht werden und Erforderniß der veränderten Lage die ſofortige Be 
hoffentlich auch zur Verhandlung gelangen, ſchonfſeitigung der antirepublikaniſchen Be: 
um dem Cultusminiſter in dieſer Frage mit Rück⸗[amten ins Licht zu ſtellen. Die jetzigen 
ſicht auf das Unterrichtsgeſetz eine Directive Schwierigkeiten, ſagt ſie, 7 daher, daß 
zu geben. man ſich in den Regierungskreiſen nicht klar 
5 5 machen will, was doch alle Welt weiß, daß 
Wien, 14. März. Man telegraphirt der] nämlich in ganz Frankreich die größte Er⸗ 
Schl. Ztg.“: Die Gefahr bedeutender, mit der] bitterung gegen eine Verwaltung Der die aus 
Dur-Bodenbader Bahnaffaire zufammenhängender | allen Kräften den Sieg der Republik bekämpft hat. 
Falliments ift mit Hilfe der Regierung abgewen=| Darum will man der Böswilligkeit oder einem 
det worden. 2 muthwilligen Verlangen, miniſterielle Kriſen zu 
Zara, 12. März. In der heutigen Landtags- veranlaſſen, ein jo ganz berechtigtes und natürliches 
fung gab Abgeordneter Monti namens der na- a reiben? Nein, erklärt die „Republique“, 
tionalen Partei die folgende Erklärung ab: Der; die republi ge Partei gefällt ſich nicht darin 
Präſident Ljubiſſa wur . uldigt, aus] eine riſis herbeizuführen, noch der Regierung 
der dieß Hen der dalmatiniſchen Eiſenbahn uner⸗ Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Sie wi 
laubten Gewinn gezogen zu haben, und habe ſich] nur, daß alle Welt begreife und bekunde, daß heute 
deßwegen nicht gere Hertigt Dieſe Thatſache und eine neue Ordnung der Dinge beſteht, welche ſich 
andere Handlungen, welche ſein politiſches Leben] die Republik nennt, und daß es Niemandem mehr 
verurtheilen, erlauben es ihm (Monti) und feinen | geſtattet iſt, dieſelbe anzugreifen und zu discreditiren. 
olitiſchen Freunden nicht, weiter unter dem Vor⸗ Sie will, daß die Berfoſſung eine Wahrheit werde. 
{te Ljubiſſa's zu tagen. Deswegen wollten I aus] Was ift denn daran revolutionär, was ſieht dem 
em Landtage austreten und ſeien bereit, dahin zu-] Umſturz 1 80 — Bei dem officiellen Gottes: 
rückzukehren, falls ſie vom Vice⸗Präſidenten oder dienſt in der Schloßcapelle zu Verſailles hat am 
einem anderen Präſidenten dazu anfgefordert würden. Sonntag der Biſchof Mabille im Beiſein des 
Der Präſident Ljubiſſa will Monti das Wort ent⸗] Staatsoberhauptes, der Minifter und der Kammer⸗ 
ziehen, dieſer aber fährt fort zu ſprechen. Da er⸗ a in ſeiner Predigt dieſe Aeußerung 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


* 


Hacho zugeſandten Kanonenſchuß bemerklich ge Danzig, 17. März. 
Nach einem aus Warſchau eingegangenen 
Telegramm vom 16., war der Waſſerſtand der 
nach Gibraltar. Der Zollceutter hatte durch den Weichsel 8 Fuß 8 Zoll, geſtern 9 Fuß 1 Zoll; das 
Sturm feinen Maſt eingebüßt und konnte feinen | Waſſer fallt langſam. e 

Leuten nicht zu Hilfe eilen. Hierauf beſchränkt fih| _ ee Nachmittag fand die feierliche Beſtattung 
demnach der 72 5 welcher zu wiederholten] des Marine Maſ f 


dieſen Umſtand, warfen ſich auf die vier See 


1 5 ſich Ljubiſſa und verläßt den Landtag, gethan: „Es iſt Zeit auf dem Wege der Compro- 

miſſe einzuhalten. Das Ziel der Geſellſchaft 
erheiſcht, daß alle Conſervativen ſich verbünden, 
um der Propaganda zu widerſtehen, welche Frank⸗ 
reich zu ſeinem e mil führt.“ Dazu bemerkt 


ö inenbau- Ingenieur Seiler ftatt, an 
lage West an ie Of un Beamten 2, Balz | 
: lichen Werft, ſondern auch die Offizi 

und zu Beſchwerden der ſpaniſchen Regierung bei Kin zahlreiches Gefolge von N Berordnet 
dem Cabinet von St. James Anlaß gegeben hat. ſowie ein großer Theil der Werftarbeiter Thei 
2 AItalien. nahm. Der Verſtorbene, welcher an dem — 

* Die Cabinetskriſis wird ernſter. Vom | 1870/71 als Offizier Theil genommen, ift in der Beth 
10. d. Mts. ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ aus] des Lebens feinem Beruf entriſſen, dem er in 
Rom: „Das Unerwartete iſt eingetroffen. Die der gewiſſenhafteſten Weiſe erfüllte, wofür ihm roc 
frondirenden Fractionen des Centrums und der] heiner Todesſtunde eine Anerkennung Seitens der Kat), 


a 2 = Sen 7 242 * * 2 * 7 8 
gemäßigten Rechten haben ſich mit der Oppofition er eie —— des 


(der Linken) über einen gemeinſamen Beloaug gegen berfonal ber biefigen Kaiſerl. Werft feit ihrem Beſtehen 
bet worden iſt. 
girtenverſammlung ſtattgefunden, in der mit Aus⸗ ; 1 Schwetz, 15. März. Ueber die am 27. v. M. 
nahme der eigentlichen Regierungspartei fämmtliche [Hier aufgehobene polniſche Volks⸗Verſammlung 
parlamentariſche Fractionen vertreten waren. Die f ſind nun ſchon von verſchiedenen Zeitungen Mittbeilunge 
Verhandlungen haben zu einer vollſtändigen Eini- gebracht worden, die mit den wirklichen Thalſ 
N ; ee durchaus nicht im Einklange ſteben. Der Sachverhalt 
gung über eine gemeinſame Taktik bei den bevor: | durch folgender: Ei Reichstagsabgeorbneten 
Iehenben Debatten geführt. Das gemeinfhaftliche | uneras Nraſer d Bargemst-Belne gangenen Gi 
Ziel iſt der Sturz des Miniſteriums 9 inghetti, ladung zufolge hatten ſich am gedachten Tage ca. 50 Ber, 
der & tout prix ge 1255 ne 255 — ſonen in dem Nedanz ſchen wet ‚erfan mel „am ent 
anes ſcheint heut einem Zweife titi das Haus ider 
kaum noch zu unterliegen.“ Und in einem Briefe g 1 in Betreff der deutſchen Amtssprache iber 
vom 11. beißt es: „Heute ſtehen die Chancen Werk zu ſetzen. Auf eine telegraphiſche Anfrage De 
Minghettis noch bedeutend ſcleher als geſtern. Ne Polizei⸗Verwaltung bei der K. Regierung, wie 


ſich der Verſammlung gegenüber zu verhallen 
Aus beſter Quelle erfahre ich ſoeben, daß Bir ing die Weiſung ein, dieselbe an iu bald 
der Miniſterpräſident heute Morgen eine längere |), polnischer Spruches den debe e 8 


Unterredung mit dem Könige hutte. Ming öffaung d bier 
hetti erklärte dem Monarchen, daß er die ſich 1 A te b. 3 65 hm 2 — 
ihm entgegenthürmenden Schwierigkeiten no aufdie Anfra e, ob niche in deutſcher Sprache verhandelt 
dem gewohnlichen Wege zu überwinden of werden follte, da es in polniſcher nicht geftattet ſei, 
der ruſſiſchen an der That Extels hat die amtliche e ließ er jedoch durchblicken, daß er ſe bſt worauf mit „Nein!“ geantwortet wurde und war jomit 
Wiener Zeitung“ geſtern ſchon ein Communique [vor dem Gedanken der Auflöſung des Parlaments | die Versammlung aufgehoben. Es ift mithin 3 
90 ſich nicht zurückſchrecken würde. Victor Emanuel aber | im Vortrage unterbrochen worden. wie behauptet 506 
Jul dem Miniſter hierauf mit beſonderer Lebhaftig⸗ Papen Wande wit en den aus nicht 
keit erklärt haben, daß er ihm auf . dn daß ede dase It Deimahkt ede, fh, wer 
nicht folgen werde. Dieſe Antwort des Königs iſt durchaus nicht anders mögtich, mit Seinesgleichen n 
in den Kreiſen der Liga bereits bekannt und hat] der Mutterſprache zu verſtändigen, ſo dürfte hier die 
ſehr sen See [don das „ Ku de ann 8 1 — 
Ichon jetzt wohl kaum anzunehmen, daf en An 5 
ie den der] wirklich Perſonen geweſen, die der deutſchen Sprach 
A : f : it mä dem deutſchen Vortrage m 
Conſeilspräſident geſtern an Peruzzi geſchrieben, nicht jo weit mächtig, um be 0 
900 aa Thatſache nichts ändern, ſondern] Ve 1 — — 4 — 7 8 er Bi 
i: K leunigen. Ueber viel" eſtimmten e und polniſche er 
di Kataſtrophe nur bejeleunig: die] digten gehalten und auch verftanden. Es kann dar 
50 ebe a sah u e re wohl Sage ent e ‚der b 5 
daß dieſelbe ſeit ſe ochen bereits geplant und] Sprache geweſen fein, weshalb die Verſammlung nicht al“ 
durch die Dieu ede Monzani (linkes Centrum) gehalten wurde, ſondern lediglich Abneigung gegen dieſelbe, 
und Marazzio (rechtes Centrum) zu Stande gebracht] — Durch rachtekrüftg ewordenen Beſchluß des 
wurde. Gerüchtweiſe verlautet, daß für den Fall] Ausſchuſſes find nach Bekanntmachung des Landrat 


i iniſteri ie Li i i i Koslinken 1 
der Neubildung des Miniſteriums die Linke mit] amtes r 3 Schocken, 
mindeſtens zwei „ werden wird.“ ane ber enen Dt Lenk, Rn re Bu, h 

London, 13. Marg Am Sonnabend wurde Yet Vhlſanten e Ye Franfelbe, > Jette ’ 
die letzte Panzerplatte an das neue Panzerfchifff Jafcherres und Jaſchersk der Gemeinde Üdſchitz einven 
„Témeraire“ angeſchraubt. Die Fertigſtellung Jleibt worden. ’ 


an nm ihm la „Nieder mit dem Unwürdigen!“ 
Die Galerien klatſchen Beifall. 
Frankreich. 

XX Paris, 14. März. Die beiden Kammern 
haben geſtern ee definitiven Vorftände gewählt, 
und dieſe Wahl füllte ihre Sitzungen vollſtändig 
aus. In der Deputirtenkammer fend ſo⸗ 
gleich das große Uebergewicht der Republikaner. 
e eee eee eee eee 


in Civilkleidern das ruſſiſche Botſchaftspalais be⸗ 
A Ertel ward überwacht und die Auf eine 
Angaben fanden ihre volle Beſtätigung. Auf eine 
weitere Verſtändigung hin, die die betreffenden 
Kreiſe in hohem Grade eunruhigte, wurden Nach⸗ 
forſchungen gepflogen, die in der That ein 
deprimirendes Ergebniß lieferten. Es ſtellte ſich 
heraus, daß Baron Ertel von einem Beamten des 
Kriegsminiſteriums eine Copie der Ordre de bataille 
erhalten habe, aus welcher genau zu erſehen war, 
wieviel Zeit Oeſterreich im Kriegsfalle je einer 
Aufſtellung der Armee benöthigt, in welcher Art 
dieſelbe erfolgt, wie die Verpflegung der Armee 
eſchieht ie. Zur Kenntniß des i Mi⸗ 
itärbeamten iſt die Ordre de bataille eben dadurch 

elangt, daß die Verpflegungsbranche von den Be⸗ 
en in der gedachten Richtung verſtändigt 
werden mußte. Lieutenant Ertel ſoll nun das 
alſo in ſeinen Beſitz gelangte Aktenſtück durch ur⸗ 
ſprüngliche Vermittelung ke Geliebten, der 
Gräfin Strachwitz, dem Militär⸗Attaché bei der 
ruſſiſchen Botſchaft nt v. Moloſtwow um den 
Preis von 8000 Rubel verkauft haben. Herr 
v. Novikoff hatte von dem ganzen Handel gar keine 
Kenntniß. Er erfuhr erſt davon, als in Folge 
einer Verfügung der Petersburger Regierung Oberſt 
v. Feldmann zum Militär⸗Attachs bei der ruſſiſchen 
Botſchaft in Wien ernannt wurde, während Herr 
v. Moloſtwow, angeblich Krankheitshalber, einen 
längeren Urlaub 5 und ſofort von hier nach 
Livorno abreiſte. Inzwiſchen aber hatte Baron 
Ertel ähnliche Propoſitionen auch den 7705 en 
Vertretern anderer Großmächte geſtellt, welche ſich 
jedoch entſchieden ablehnend verhielten. Bei den 
Recherchen in den betreffenden Bureau's 
ergab 16 ferner der A gang 1920 an⸗ 
derer Aktenſtücke, die mit der Bezeichnung: 
Na zu halten“ verſehen waren. Ueber die 
Qualität dieſer letzteren curſiren die mannigfachſten 
Gerüchte. Die eben im Zuge befindliche Unter⸗ 
ſuchung, deren Details ſelbſtverſtändlich ſtreng ge⸗ 
heim gehalten werden, mahnt zur Vorſicht bei der 
Aufnahme aller einſchlägigen Angaben. Ja es 
muß hier hervorgehoben werden, daß in militäriſchen 


die France: „Wir müſſen wiſſen, mit welchem 
Recht ſich ein Biſchof erlaubt, den Geſetzgebern 
ſeines Landes einen ſo impertinenten Rath zu 
geben. Seit langer Zeit bemerkt man die An⸗ 


7 ⁵⁰¹ mA ²⁰¹ ¹mu TEE Tan 
Kreiſen behauptet wird, die Ordre de bataille be⸗ 
finde ſich gar nicht unter den abgängigen Docu⸗ 
menten. Soviel iſt indeß gewiß, daß es ſich in 
der That um eine, aus ſchmutzigen Motiven ent⸗ 
ſpringende Schlechtigkeit handelt, an welcher mehrere 
Perſonen Theil genommen haben und die nur durch 
Mangel an Vorſicht von Seite höherer Würden: 
träger möglich war. Es ſei hier bemerkt, daß 
unter Anderem auch die Penſionirung des bis 
erigen Directors des militär ⸗ Geveraphiſchen 
Juſtituts und die Ernennung des Generalmajors 
Guran für dieſen Poſten mit dem ganzen Vor: 
falle in Zuſammenhang gebracht wird. Ob und 
welche Opfer außer den oben erwähnten Militär⸗ 
beamten des Kriegsminiſteriums, dem Baron 
Ertel, dem bisherigen Director des militär⸗ 
geographiſchen Inſtituts und der Gräfin Strach⸗ 
witz die Affäre noch fordern wird, kann 
ur Stunde natürlich noch Niemand wiſſen. 
etreffs der Betheiligung anderer Botſchaften als 


gebracht, welches in Abrede ſtellte, daß man fi 
von franzöſiſcher Seite auf den gedachten Handel 
irgendwie eingelaſſen hätte. Die Initiative zu dieſem 
officiellen Dementi, welches, nebenbei bemerkt, nach 
gewohnter officiöfer Art, ungeſchickt ſtyliſirt iſt, 
ing von der franzöſiſchen Botſchaft felbit aus. 
Fon deutſcher Seite hat man bis zur Stunde einen 
ähnlichen Schritt in der Sache nicht gethan, obgleich 
verſchiedene Gerüchte auch die 1 51 Botſchaft in 
die Affaire verwickeln wollten. Es waren dies 
übrigens nur ir vage Gerüchte, die an und für 
ſich unſinnig klangen, weil man nicht einmal zu 
ſagen wagte, daß irgend ein Mitglied der deutſchen 
Botſchaft auf den Handel eingegangen ſei, ſondern 
nur verbreitete, der Militär⸗Attaché der ruſſiſchen 
Vertretung habe gleichzeitig für ſeinen Staat und 
für das Veutfche Reich die betreffenden Documente 
erwerben wollen. Es wäre jedenfalls ganz neu, 
daß in einem derartigen Falle Jemand ein er⸗ 
worbenes l leichzeitig an Andere geben 
würde, ſo daß es aufhörte, ein Geheimniß zu ſein. 


* 


fehlt. Auch wechſeln | 180 


Czerwinsk, 13. März. Als Beitrag zur Uher ‚über deren jeweiligen Inhaber ns; 


ziſtik des Culturzuſtandes unſerer Provinz möge die die Kreisbaumeifter, namentlich in den kleineren 
Notiz dienen, daß im Laufe der vergangenen W Orten, viel häufiger, als es ſich mit einer gedeih⸗ 


unſerer Umgegend zwei Todesfälle in Folge über⸗ lichen Ausübung der hier in Frage ſtehenden 
mäßigen Brauntweingenuſſes vorgekommen fin. Ein Function verträgt; im diesſeitigen Kreiſe haben 


Zimmermann im Dorfe Oſterwitt erlag dem Fuſel, und 10 in den letzten 20 Jahren deren ſieben oder 
acht amtirt. 

Genau in derſelben unglücklichen Lage würde 
ſich aber die Provinz 9 wenn ſie ſich der 
Königl. Kreisbaumeiſter bedienen wollte, und doch 
würde ihr kaum etwas anderes übrig bleiben. Der 
Anſicht nämlich, bob es möglich fei, die Chaufjeen 
in einer größeren Anzahl von ig durd einen 
alfo entfernt 0 8 Beamten beaufſichtigen zu 


708 
784 


bungs laſſen, muß entſchieden widerſprochen werden, wir 
Claff 


deren 


eitbahn als 


„Forderungen 
der Küche und 


Geld unnöthig ausgegeben wird, eine Verwaltung 

durch die ortskundigen Kreisbehörden iſt alſo der 

durch die Provinz entſchieden vorzuziehen. 
Selbſtverſtändli 


trole, ausgeübt dur 
7. .& 


mod 
we 


a 


Be 0 4 
e, 


f chdem der Entwurf der 

tädteordnung Seitens d Staatsregierung im 
Abgeordnetenhauſe eingebracht worden iſt, wird nach 
dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 20. v. M. 
in allernächſter Zeit eine Generalverſammlung des 
erburg berufen worden. 
findet am 18. d. M. hier 


.Der für unſere Stadt 
hochwichtige Bau der 


1 A 


lei 


Oſt er 
Jahre 
vollende 


905 911 914 944 963 32 046 165 182 190 193 199 g K 
249 279 303 305 311 331 350 405 591 599 698 268 Berlin, 16. März. 
782 787 840 944 957 981 986 996 33 004 097 22979 GB. v. 15, 

427 441 464 500 524 557 560 626 674 767 887 343 1 Weisen | 

958 34022 113 121 208 225 255 461 497 764 916 es 3 

35 084 131 179 203 372 408 432 534 581 601 663 ril⸗Mai 198 198, 

729 739 784 790 882 912 990 994 36 158 231 241 Juni⸗Juli 206,50 207 

297 302 528 559 655 671 711 735 751 752 795 916 Roggen 

967 973 37025 051 080 224 320 369 405 554 575 ril⸗Mai 151,50151, 

639 733 758 764 790 819 853 38 049 050 169 264] Mai⸗Funi 151 151 

266 268 296 414 540 559 572 616 657 672 676 680 Petroleum 

704 715 877 900 976 965 39 041 046 057 080 086 ‚200 8 

144 168 183 248 258 260 267 291 310 393 422 496 ärz 27.50 27, 


230 279 318 402 540 572 582 611 693 702 817 


1% J 0 129 110 107 89 d SB I Da Anmeldungen bein Innziger Standesamt. 


16. 3 
g a en Le fh Bag ana 
125 752 774 721 13 004 119 217 240 270 307 Cudwig, Hals, F. — Arb. Aug. Kraft. T.. Arb. 
900 919 920 923 930 968 991 14 004 
398 514 524 


Wruck, S. — Fleiſchermſtr. Carl Gottfr. Rösler, T. 
— Maurergef. Joh Schornowski, T. — Arb. Franz 
Czarnbtzki, S. — Droſchkenkutſcher Joh. Jerszewski, S. 
Aufgebote: Kaufmann Heimann gen. Iſidor 
Lövinſohn mit Erneſtine Kallmann. — Knecht Carl 
Scheſchonke mit Wilhelmine Przybilla. — Chase 
arbeiter Jacob Ferd. Engler mit Dorothea Chriſtine 
Eliſe Schmidt Arbeiter Friedrich Kelka mit Caro⸗ 
„line Danielewski. — Steuermann Jacob Adolf Ferd. 
Krohn mit Martha Magdalena Wilhelmine Raddatz.— 
Schmiedemeiſter Adolf Jacob Hein mit Bertha Heuriette 
aſclau. — Arbeiter Carl Anton Niemann mit Clara 
2 En = Bude: Albert Rob. Jul. Wannack 
mit Auguſte Clara Schulz. N h i 
Heitathen: Maſchinenheiz —— Wilh. Chriſt. 
Baumann und Joh. Carol. Wilh. Kluge alias Sonder⸗ 
mann. — Schuhmachermſtr. Adam Wilhelm und Ca⸗ 
roline Wolski. 
5 t Höpner, 56 J 
Auguſte Sokolowski geb. Woianowski, 29 J. — Arb 
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Maurergeſ. Heinrich Eduard Bornack, 35 J. 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 


April⸗Mai | 45 44,9 
Aug. Sptbr.] 49,10 49 . 
5 ung. Schatz-A. II.] 91,50 91 


Meteorologifche Depeſche vom 16. März, 8 A. M. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


2 N g 1 
Derwaltung ſich durch proviſoriſche Maßregeln zu 930 981 47098 189 170 230 252 285 329 428 400 807 619 Beer 756, Ns far er Fl 2) 
Ben Juden möge, fo gut fie kann, bis es ihr ge⸗620 685 697 704 715 762 771 878.883 955 979 Darmouth. 6403 W friſch heiter 229 
ingt, alle Kreiſe dahin zu bringen, daß ſie ſich 48 108 150 164 183 243 245 294 323 377 423 462 St. Matbien . — WW ſchwach wolkig 8,609 

e ET tereſſen ee Kuß en eigene, ihrer Autorität unterſtehende Kräfte be⸗ 476 514 558 605 761 775 919 49 005 040 098 133 3 757,5 SW ſchwach klar 60 
Kreiſes Osterode, wie .eulenigen des weſtpreußiſchen ſchaffen und mit dieſen die ihnen zufallenden] 190 228 314 326 331 387 396 400 415 447 485 546 elder . . 740,9 SW ſteif = 44 5) 

Kreiſes Löbau entſpricht. Strecken in befriedigender Weiſe unterhalten 582 600 691 798 899 938 983 50.007 018 058 156 Copenhagen 743,0 WSW ftilim. bed. 3,6 
2 ; 3 Die Aufgabe, den richtigen Procentfaß der- 774 295 300 377 405 413 431 438 451 583 630 720 | gpeiftianiund: 728,0 NW cha bed 2,3 9 

Juſchriſten an die Redackion. jenigen Summe zu finden, weſche der Staat bisher 236 306 438 479 432 55 581 St 641 738 746 280 | Saparanda. 723.0 S. fark Schnee 055 

Die Werwaltung der bisherigen Staats. [Innerhalb der einzelnen Kreiſe verwandt hat, und 916 88022 229 35 860 28 340 341 434 640 889 Pere dbung.. 28S mäßig bed. 14 

ee Kl neun, ae mil IR DO AR Sa ee = un un 7 
rch die Provinzialordnung geht die Unter- leiſten k a „wird allerdings ni 5 57 4.6 425 470 Wien — li 

ballung id bisherigen Staats . 5 ſpäteſtens leicht fein, aber nicht fo ſchwer, daß es nicht mog⸗ 27 543 554 564 585 675 778 858 948 975 988 997 Nene 2 1805 SW fel walz 31 7) 
8 ; RER: i öthi i 54.064 074 106 221 227 278 413 460 471 516 669 arte f i 6008 
mit dem 1. Januar 1878 auf die Provinz über, a mit der möthigen Sachkenntniß und 767 936 55 005 5 Seren 749,2 WS fteif h. b 6,6| 9 

gegen Ueberweiſung der bisher von der Regierun illen ſie zu löſen. Eine befriedigende 5.005 034 059 086 132 213 227 248 337 Swinemünde 739,2 WSW ftürm. bed. 3,7 
gegen ig der N 9 9183 b “gay: inzial: 1340 362 437 466 546 549 595 596 738 825 876 44.5 W tart b. bed. 319 
8 8 be N die neue] Löſung aber, welche . der Provinzial⸗ 36 073 077 370 429 16 587 amburg. . . |744, ar . , 10 

E ne n ſch fin zu Machen V ng noch einen erklecklichen Theil der 849 2890 x 2 2 ga 1 5 u u 120 DEE}: 739 4 W fac Dunſt 3.3 
Weiſe fie ſich dieſer Aufgabe ent nen ven Hand läßt, würde biefe in 720 883 849 859 88 016 038 094 194 200 239 391 | TAT 16 ol 4405 
a i Gensmerthe Lage ig durch 450 495 600 715 746 773 886 907 910 992 59.008 Carlörube . 454, Se Slam ben 4 1 
Es giebt zur Zeit in der ganzen Provinz cher Kreiſe, die früher von des 017 166 167 264 270 280 314 330 332 361 446 erlin 754 7 SSW mäßig wolki 5, 15 
Preußen unge * 320 Meilen Staats⸗ und en Chaussee Er: re a — a” a he 180 915 Leipzig 749,0 WSW mäßig 0 bed 33 4) 

; ; . re € en haben aus ei en | 2 Y 8 j N 

470 Meilen Kreischauſſeen, in der Folge F de Sina 7 lachen 889 897 955 967 61 022 052 059 00 95 773 940] Breslau 749,6 WSW Fri bed. 5,8 


Oſtpreußen 


0 


viel 


Vermiſchtes. 
Frankfurt a. M. Am 7. d. M. ſtarb hier der 456 
Oberfuſtizrath a. D. Dr. Cuyrim, früher Vertreter des 64 
Bezirks Hanau in der deutſchen Nationalverfammlung | 380 
und Mitglied der Kaiſerdeputation derſelben. 2 
Caub, 14. März. Nachdem geftern Nachmittag 
Albert Hehner heute Vormittag die Lippert'ſche 
Trümmern gezogen ſind, werden 


5 Meilen in 


Strecken gegen Re i 
Antheils an den Unterhaltu 
weiſen. 

Es mag an dieſer Stelle bemerkt werden, daß 
dieſe vom Staat zu zahlenden Gelder ſehr reichlich, 
wenn wir nicht irren mit 1600 Thlr. pro Meile, 

emeſſen ſind, ſo daß bei einer ſparſamen Ver⸗ 
wendung vorausſichtlich etwa der 4. Theil wird 
erübrigt werden können. 

Da die Frage noch eine offene, ihre zweckmäßige 
Löſung aber von unendlicher Wichtigkeit iſt, N er⸗ 
a es angemeſſen, wenn fie, ehe das entſcheidende 

ort geſprochen wird, von allen Seiten gründlich 
erwogen und beſprochen wird. Vielleicht ergiebt 
ſich, daß weder das eine noch das andere Syſtem 
einfach angenommen, ſondern ein Mittelweg ein⸗ 
geſchlagen wird. 

Von vornherein kann man ſagen, daß ſeitdem 
die großen a e Straßenzüge, wie der 
von Berlin über Königsberg zur rufen Grenze 


l 
Se fortgeſetzt. 
Das Departement der untern Seine hat das 
Landhaus, welches der Trauerſpieldichter Pierre 
Corneille in Petit-Couronne bei Ronen beſaß, ange⸗ 
kauft, um es genau in den Zuſtand wiederherſtellen zu 
laſſen, in dem es ſich zur Zeit befand, als der Dichter 
es bewohnte. 
— k ( ñ——g̊—ᷣ—U—U— ĩ ͤ1s..3...88—3äů(——— 
Lotterie. 

3. Klaſſe der 153. K Pr. Klaſſenlotterie. 

Am 2. Ziehungstage, den 15. März, wurden ferner 
1 gezog n: 

e 


50152 53 100 61 862 68 415 858 75 429 77 034 85 652. 
a 180 A: 2613 3265 4353 9934 11987 1252311 
13959 23811 24619 26342 27 960 29472 39 185 
41452 44197 52 963 56 921 964 63 551 64655 65.032 
6.883 71975 72171 897 75 152 80 490 84 950 89 300 

93 461. 
a 150 K: 731 3443 4541 5295 705 979 65295 
{ 8199 380 14 252 17499 18 291 604 644 19289 23099415 

oder der von Danzig nad) Bromberg, durch die 


Eiſenbahnen ihre ganz beſondere ichtigkeit als]? 
90 und BER verloren haben, überhaupt]! 
ein Unterſchied ie zwiſchen den beiden Chauſſee⸗ 
arten beſteht, und daß es daher prinzipiell richtig 
ſei, ſchon der Vereinfachung wegen die geſammte 
Unterhaltung in eine Hand, alſo die der Kreise zu 
legen. Dieſe Anſchauung wird noch durch den Um⸗ 
u unterſtützt, daß der Provinz die nöthigen 
rgane, welche die Regierung in ihren Kreis-Bau⸗ 
meiſtern beſitzt, fehlen, 5 die Kreiſe ſchon 
ſetzt, da = faſt alle eigne Chauſſeen haben, ſich 
geeignete Beamte halten müſſen. 

Gerade hier ſind wir aber bei der Hauptſchwie⸗ 
rigkeit angelangt, welche einer ſofortigen endgiltigen 
Löſung der Frage entgegenſteht. 

Die wenigſten Kreiſe den nämlich 715 jetzt 
ihre eigenen Baubeamten, ſondern helfen ſich damit 
aus der Verlegenheit, daß fie mit dem Kreis-Bau- 
meiſter, welcher gerade da iſt, ein Abkommen treffen, 

d. h. ihm einen oft ſehr erheblichen Gehaltszuſ uß 
eben, wogegen er ihre Strecken mit 
eaufſichtigt. Dies Verhältniß kann aber nur als 
ein durchaus 5 bezeichnet werden, 


Ä g 5 5 ) 8009 
da den Kreisbehörden jeder Einfluß auf die Be⸗ 929 969 9112 138 150 195 201 223 295 481 522 526 
ſetzung der betreffenden Stelle und jede 


a 135 K: 45 118 128 131 170 241 313 355 452 
435 494 559 575 642 726 733 740 801 856 868 873 
895 920 928 968 991 1062 087 107 144 227 298 378 
509 510 600 674 688 734 817 901 922 951 997 2001 
012 417 438 459 461 501 524 526 649 689 833 874 
3031 053 173 210 282 291 336 428 436 506 517 527 
563 642 644 677 712 735 791 804 864 913 994 4069]: 
124 128 132 277 387 425 512 562 578 645 734 784975 
842 892 945 5064 139 145 261 359 360 374 410 435 
461 490 509 589 633 802 845 859 865 877 915 6030 
033 045 057 150 154 174 229 241 339 340 421 464 
495 507 539 555 629 634 635 643 666 689 702 705 
136 814 820 852 865 905 908 915 325 929 7102 120 


915 


E. 


Autorität 631 728 731 785 883 908 929 10027 105 147 172 


055 060 


2441 4891 5512 8153 10 903 39 83277 00 


521 679 683 711 849 869 884 889 972 998. 


) Geſtern Sturm, Nachts Schueeſturm, Seegang 
2) Regenſchauer, See Br 0 en 
den, Schlacken, jetzt dunſtig. See⸗ 
geg ) See faſt unruhig. 5) eegang mäßig. 
See faſt unruhig. ) Nachts SW., böig, Re en⸗ 
ſchauer, See unruhig. ) Sturm. Nachts Regen. 
9) Geſtern heftige Böen mit Schnee, Graupeln und 
Regen. 10) Abends und Nachts ſtarker Sturm und 
Gewitter. 1) Bis Abends SW., Sturm mit Regen. 
22) Nachts Regen. 18) Geſtern Regen. 14) Abends und 
Nachts Regen. 

Das barometriſche Minimum ift oſtwärts gegangen 
und liegt jetzt im nördlichen chweden; auf 
brittiſchen Inſeln und in Norwegen iſt das Barometer 
geſtiegen, in Thutſo um 21 Mm.; in Norddeutſchland 
dauerte geſtern das Sinken fort und stellte ſich erſt in 
der Nacht von W nach O fortſchreitend Steigen des 
Barometers mit weſtlichem Winde ein. Süden iſt 
der Luftdruck überall geſunken, ſo daß die barometriſche 
Differenz gegen den Norden und mit ihr der Wind ab⸗ 
genommen bat, doch weht er noch an der Küſte zeit⸗ 
weiſe ſehr hart, weiteres ben deſſelben gegen 


045 064 126 209 249 
500 572 573 587 62. 


445 463 


jedoch mit abnehmender Kraft wahrſcheinlich. 
Deurſche Seewarte. 


241 312 364 372 396 416 567 590 
76 023 103 109 114 235 245 282 326 


1 lediglich nach eigenem, über den 


erner wohl auch dem e 
205 210 246 316 347 362 420 466 530 567 605 billigen Abonnementspreis.*) — Eine beſandere Pflege 
671 735 823 87 033 034 178 300 316 388 482 genießt das tägli welches ebenſo wie 


tägliche Feullleton 2 


Die Central. Aunoncen. Expedition der dent: 
ſchen und ausländiſchen Zeitungen von G. L. 
Daube & Co., Danzig, Langgaſſe 74, befördert 
täglich alle Arten von Anzeigen in alle Zeitungen, 
Localblätter, Kalender, Coursbücher zc. der 
Welt und iſt durch ihre weitverzweigten Organifationen 
und den dadurch mit den Zeitungen ermöglichten be⸗ 
dentenden Umſatz in der angenehmen Lage die aller⸗ 
billigſten Preite zu notiren. 


020 061 082 152 201 217 286 316 345 362 


Schiffs Liſten. 
Neufahrwaſſer, 16 März Wines M 
Ankommend: 1 Bark. Dampfer Humber. 


Die alackliche Geburt eines kräftigen erfzathete schriftliche Bericht liegen Im Ges 
Knaben zeigen wir hierdurch an. richtslocale zur Einſicht an die Betheiligten 
Danzig, den 16. März 1876. offen. 
W. Herhudt jun. und Frau. Thorn, den 7. März 1876 


m 3. d. Dis. Abends 8 Uhr entſchlſef Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der W 10 Concurſes. 
eh n. 


in Niedermühl ſanft nach längerem 
Nothwendige Subhaſtation. 


Leiden unſer einziger Bruder und Schwager 
un Kiawitter im 34. Lebensjahre, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 


Danzig, den 16. März 1876. Das dem Färbermeifter Auguſt 
8 Bertha Klawitter, Schmidt, welcher mit ſeiner Ehefrau 
5) : A. Remuf. Maria, geb. Walter, in getrennten 
H Vorn die traurige 2 daß heute Gütern lebt, gehörige, in Dt. Eylau bes 
Vormittags 4,9 Uhr unſer guter Va⸗ legene, im Hypothekenbuche von Dt. 


ter, Schwieger⸗ und Großvater, der Haupt⸗ 
mann a. D, Poſthalter und penſ. Poſt⸗ 
Expediteur 


Carl Bindemann, 


in feinem 74ften Lebensjahre nach längerem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
die Hinterbliebenen. 

Zuckau, den 16. März 1876. 

Die Beerdigung findet am Montag, 
den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ftatt. (8229 
An 14. cr. jtarb hierſelbſt der Königliche 

Sec Lieutenant der Reſerve 3. Thüring. 
Infanterie⸗Regiments No. 7 und Marine⸗ 
Ingenieur 


Herr Georg Seiler. 


Das wog chnete Offizier⸗Corps ver⸗ 
liert in dem Dahingeſchiedenen einen lie⸗ 
benswürdigen Kameraden, deſſen Andenken 
ihm ſtets werth ſein wird. 
Das Offizier⸗Corvs 

des Landwehr⸗Batagillons des 1. Bat. 
(Danzig) 8. e l. Landw.⸗Regts. 

o. 45. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt 
heute unter No. 7 bei der enoſſen⸗ 
ſchaft in Firma 

Fleiſch⸗Conſum⸗Verein zu Danzig, 

Eingetragene Genoſſenſchaft, 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Den Vorſtand bilden zur Zeit: 

1. der Kaufmann John Meyer hierſelbſt 

als Geſchäftsführer; 
2. der Bureau⸗Aſſiſtent Franz Haar⸗ 
brücker hierſelbſt als Controleur, 

3. der Hotelbeſitzer Emil Guſtav Schmidt 
hierſelbſt als Verwalter. 

Danzig, den 15. März 1876. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (8227 


Bekanntmachung. 


Zum Bau einer Helling ſollen 6800 
Tonnen Portlaud⸗Cement, ca. 5106 
Cubikmeter Granitipreng: oder Sam⸗ 
melſteine und 2800 Cubikmeter 
Manergrand beſchafft werden. 

Lieferungsofferten find ver gel mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Baumaterialien‘ bis zu dem 

am 27. März d. J., 
Mittags 12 Uhr, a 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Proben von Cement und Grand find 
beizufügen . 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge n Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen für jedes Material beſonders im 
Hafenbaubureau zur Einſicht aus. 

ned, den 13. März 1876. 

a 


erliche Werft. 


„gu dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Joseph Krajewioz 
zu Thorn iſt zur Anmelr ung der Forderun⸗ 
en der Concuisgläubiger noch eine zweite 
riſt bis zum 5. April cr. einſchließlich 
bs gat worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrechte bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. \ 
Der Termin zur Prüfung aller in ber 
Zeit vom 28. Februar 1876 bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt auf 
den 7. April 18706, 
Vormittags 11 Uhr,, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Plehn im Sigungsfaale anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
min die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Feiſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer ve 0 beizufügen. 


Eylau Band III., Blatt No. 109, verzeich⸗ 
nete Grundſtück ſoll 
am 4. April 1876, 
; Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation öffentlich an 
heſiger Gerichtsſtelle verſte gert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. April 1876, 


Mittags 12 Uhr, 
ebenfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 
Es beträgt 
a) der Flächeninhalt 16 Hektar 43 Ar, 
b) der Reinertrag 119/100 Ke, 
o) der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 


114 K* 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſche en lön⸗ 
nen in unſerem Bureau eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf; 5 ert, dieſelben zur Vermeidung der 
e uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Dt. Eylau, den 2. Februar 1876. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Der Subhaſtationsrichter. (6232 


Abertiſſement. 


Zum 1. April c. find bei uns Pürean- 
Aſſſſtenten⸗ Stellen mit einem jährlichen 
Gehalte von 1200 K. und einem Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſe von 150 K. p. a. zu beſetzen. 
Anſtellur gsberechtige Bewerber haben 
ihre Geſuche unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufs und der bezüglichen Atteſte über ibre 
Qualification zum Bureaw-Dienfte inner⸗ 
halb 14 Tagen bei uns einzureichen. 

Königsberg, den 11. März 1876. 


Kgl. Haupt⸗ . Nefidenzſtadt; 
Bekanntmachung. 


„Zum 1. Ap il cr. find bei uns Secre⸗ 
tairſtellen mit einem Gehalte von 2250 K. 
jährlich, aufſteigend bis 3000 N., dazu 
300 . Wohnungsgeldzuſchuß, zu befegen 
Anſtellungsberechtigte Bewerber wollen 
ihre Geſuche unter Beifügung eines 
Lebenslaufes und der bezüglihen Atteſte 
innerhalb 14 Tagen einreichen. a 

Erwünſcht iſt Bekanntſchaft mit den 
Sine der Klaſſenſteuerveran'agung und 

rhebung. 

Könge berg, den 9. März 1876. 
Mani 


der Kgl. Haupt⸗ und Heiden Stadt. 
Lundwirthſchaftsſchule 
zu Marienburg. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 24 
April. Aufnahme in die Vorſchule Sonn⸗ 
abend, den 22., in die Fachſchule Freitag, 
den 21. April, Vorm. 9 Uhr. 

NB. Die Schüler erwerben an der An⸗ 
ſtalt das Zeugni u. einjährigen Dienſt. 

Auskunft ertheilt 

er Director Dr. Stephanl. 
Verlag von Adolph Buldig, 
Königsberg in Pr. 
Wichtig für Klavierſpieler und Fabrikanten: 


„Zur neuen Claviatur“ 


von Albert Hahn, Preis A. 1. 

Der bekannte Verfechter unſerer neuen 
viel practiſcheren Claviatur giebt hierin 
e ne kbeoretiſche Herleitung derſelben, er⸗ 
läutert die maßgebenden Ideen und giebt 
die Anleitung ſich auf der Neuclaviatur 
heimiſch zu machen. 


An Ordre 
von London nach Danzig, per Dampfer 
A Ichn Tate, verladen 


＋ E. „ 53 Sücke Reis 
und wollen die Irhaber der girirten Con: 
noiſſemente ſich ſchleunigſt melden bei 


Storrer & Scott. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in un. 
erm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 

am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalt, Inſtizräthe Bande, 
Warda, Reichert, rage und Jacobſon 
zu Sachwal ern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 28. Februar 1876. 


Königl. Kreisgericht. 
1. Abtbeilung. (8174 


e EE 
J dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Joseph Kralewloz 
u Thorn iſt zur ai or und Be: 
ſchlußfalſung über einen Accord Termin auf 
den 22. April 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt worden. 5 
Die Betheiligten werden hiervon mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 
orderungen der Concurs gläubiger, ſoweit 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
e ng Pfandrecht oder anderes 
onderunggrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concurſes 


Koni sberg. 


Littauer Butter 


in Kübeln zum Schiffsbedarf empfehlen 
Eschment & Migeod, 
8163) Königsberg i. Pr. 


Bergſchloͤßchen. 


Echt Braun sberger Bergſchlößchen 
a Seidel 20 3, empfiehlt. si 


D. Schöwe, 
7985 36 Heiligegeiſtgaße No. 36. 


ellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 
S. A. Hoch, 


3708) Johannisgaſſe 29. 


2 /100 00 Säcke Reis, R 


Fette Schweine, 


ben wurd ben: 5 
„ fette Ochſen und fette Schafe werden im 


Die Reform des Fleiſch⸗Verkaufes, r mungen 
ihre Berechtigung und ae e eee Bedeutung. eee eee eee 
Buchbindergeſuch. 


n J. C. Eisbein. 
Mit 5 Illuſtrationen. Preis broſchirt 60 Pf. 

ö Ein ſolider tüchtiger Buchbin⸗ 
dergehilfe und Vergolder findet 


Nach auswärts bei Einſendang des Betrages franco. 
Danzig. A. W. Kafemann’s Vrfarabuchbantlung. R 
nn vom 1. April cr. gute und danernde 
Stellung bei 


nu 5 * — ud 
Albert Pütsch, Berlin S., Oranienstr. 127, IRRE: 
Ingenieur, geriohtlicher Sachverständiger und vereideter Taxator, Neu vor x; 
jiefert Pläne, Kostenanschläge, Gutachten und Taxen für Maschinen, cuſtadt W. Pr. 
Fabrikanlagen und Feuerungen für sämmtliche Brennmaterialier, 
und übernimmt auch die betr. Bauausführungen. (416 


BE RENTE ßer 
Die Racethierzünterei und Handlung vor Aug. 


Froese, Sa b. Laugfuhr, Danzig, empfiehlt ſich dem geehrten 


Publikum, beſonders den Herren Land wirthen ergebenſt zum An⸗ 
und Verkauf aller Arten edler Hühner, Tauben, Faſanen, Pfauen, Puten, 


Schwäne, frünzöſiſche Haſen⸗ Kaninchen, este Racer. 
Hunde, beſonders die ſelbſtgezüchteten S t. B ern! ar d 8. 
1) un d E ꝛc. ꝛc. unter Zuſicherung ſtreng reeller und prompter Bedienung. 
2222 EEE: 
Hannoberſche er 
Krieger⸗Denkmal⸗Lotterie. 
1 Hauptgewinn 10,000 Mark baar, 


Ziehung am 27. März 1876. 
1 Gewinn a 5000 A., 4 3 1000 K., 10 a 500 f., 40 a 100 K., 100 = 50 Al. ıc., 


706 Geldgewinne im Geſammtwerth von 38,000 K. Außerdem 36 Original⸗Oelgemälde, 

welche aut der Hannoverſchen Kunſtausſtellung angekauft find. 25 
Loose A 3 Mark 

verſendet das mit dem Vertrieb betraute Bankhaus 


B. Magnus, Hannover. 


Die Kronziegelei Bellin bei Ueckermünde 
von Fried. Hoffmann 


empfieblt ſich, nach Erfüllung ihrer hieſigen Lieferungsverträge mit der Berlin⸗Stelt' ner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, zur Lieferung von Ziegeln bifter Qualität, als: Klinker, Ver⸗ 
dlender und H niermaucrungsſteine, für die nächſte Campagne und offerirt ſolche zu 
angemeſſenen Preiſen. Probeſteine mit- Preisgotirung ſtehen Reflectanten ſofort zu 
Dienſten. [H. 1241 a. (7059 


Denſte nnn r ð⁊ᷣ Te EEE EEE 
waſſer, d. i. elektriſcher Sar erſtoff zum 

Trinken und Einathmen, verurſacht ſofort 

um Bunahme des Appetits, des Schlafes, dr 

Verdauung und beſſert die Geſichtsfarbe 

durch Reinigung des Blutes und Kräfti⸗ 


gung des Nervenſyſtews, ſelbſt in den hart = SE . 
näckigſten Fällen. Es ift beſorders Bruft⸗, Herz: und Nervenleidenden (Schwäche) Ein lücht. Müller⸗Geſelle 
2 empfehlen und gegen Dyphtheritis erf. lareich angewandt. Dsgl Ozonpulve zur findet ſofort Stellung. 
Entwickelung geſunder Luft in Zimmern, Ozonometer, Inhalationsapparate ze. Pro⸗ G. H 
ſpecte gratis. Apotbefer Burchard’s Ozonfabrik, Berlin 8 Schüzenſtraße 10. 
Niederlage in Danzig bei Apotheker Hendewerk, in Elbing bei Apotheker Th. Haensler 
& Rehefeld. Weitere Depots werden errichtet. (4708 


Mein Comtoir befindet ſich Roggen⸗Futtermeh , 


Hundegaſſe No. 41. 2 
F. Kommentowski. | Weizen⸗Kleie, 


CEECTCCCCCCCCCT 
Eine gebildete in der Landwirthſchaft er⸗ 

fahrene Dame ſucht vom 1. Arril d. J. 
zur felbfiftändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft eine Stelle. Adr. unt. 8132 werd. in 
der Exp. die er Stg. erbeten. 


8158 A 

( welche feine Holſteiner Butter und Käſe zu 

fertigen im Stande ift und ſchon Jahre 

ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, ſucht zum 1. 

April Stellung. Zu erfragen Groß 

Golmtau per Sobbowie (Kr. Danzig) 
Ein erf hrener, jo ider 


Conditorgehilfe, 


in ſeinem Fach tüchtig, ſucht bier oder außer⸗ 
halb Stellung in einer größeren Conditorei. 
Adr. w. in der Exp. d. Ztg. u. 8150 erb. 
Eine ei fahrene, Wee Köchin, 
die eine lange Reihe von Jahren in 
einem vornehmen Hauſe war, ſucht zu April 
eine Stelle bei einer alleinſtehenden Dame 
oder Herrn. Nähere Auskunft ertheilt 


önig, 
Neuendorf bei Lauenburg in Pomm. 

dir eine Provinzialſtadt in Weſtpreußen 
an der Weichſel wird ein 


tüchtiger Deſtillateur, 
aber nur ſolcher, ans zum 


8109) ˙ 0111 SRI. rig 3 I 1. April cr. geſucht. L ungen an das 
ür Syphilis 5 N Bureau von Rau augen g 
Dr Ulrich u. fimmfiiche Gemahl. Dünger⸗Gyps Hirſchfeld) Bromberg. Hl 
0 Geſchlechts⸗ (franzöſiſchen und deutſchen) Ein junger Kaufmann, der die nöthi 
krankheiten. Berlin, Oranienſtraße No. 42. empfiehlt billigſt Vortenntniſſ: befigt, wünſcht einem 


engliſchen Converſationseirkel en 
treten. Adr. werden unter 8209 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Briefliche Behandlung. 
eutſche ſowie verſchledene andere 
Nationalflaggen, Standarten, 
Wimpel ꝛc. käuflich und leihweiſe bei 


R. H. Spohn, glg 
N. Bauer’s 


Gärtnerei u. Samen handlung 


DANZI 
Langgarten No. 37/38 
empfiehlt zum Beginn der Saiſon 


Sämereien aller Art 


zu billigten Breijen 
laut illuſtrirtem Preisverzeichniß, welches 
11 verabfelst wird, und neben Gemüſe, 


A. Preuss jun. 
in Dirſchau. 


Saat⸗Wicken 


verkauft das katholiſche Pfaargut in Skure 
Weſtpreußen). N 6050 


Fetipieh“! 


Ein großer, fetter Bulle ſteht zum Ver 
kauf in Amalienruh bei Lieb mühl. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Stubenmädchen ſind zu miethen 
Mein Gaſthaus, in einem Kirchdorfe 


Neugarten 23, Martha⸗Herberge⸗ 
belegen, iſt bei 2000 . Anzahlung billig Ir einer anſtändigen Famile, finden zu 
zu verkaufen. Oſt 


ern zwei kleine Knaben oder Mädchen 
Mühlbanz. Janowski. 


eine gute Penſion à 160 Ag incl Nachhilfe 
Echten pommerſchen Kannenwrucken, unden und Benutzung eines Flügels. Adr. 
> ſamen 4 Pſd. 2 A. hat das Dominium 


w in der Exp. d. Ztg. u. 8198 erbeten. 
Zdrewen bei Vietzig verkäuflich. 


1 Jh fude, für mein Getreide Export ⸗ 
2 3000 Scheffel geſunde 


leinen Lehrlin 
1 

Daber'sche Saat⸗Kar⸗ 

toffel fran wie geen cz 


in junger Mann, der ſowohl mit 

der Aſſecurance⸗Branch⸗ wie mit 
dem Export. und Commiſſtons⸗Ge⸗ 
ſchäft vollſtändig vertraut if, fucht 
von ſofort oder J. April cr. Stellung. 
Gef. Adr. werden in der Exp. dieſer 
Stg. unter 8191 erbeten. 


eld⸗ und Blumenſamen, Getreidearten, 
artoffel, Roſen, Florblumen ze. viele 
Neuheiten und Entwürfe für effeet⸗ 


sog 


Für Bruſtleidende. 


Das bereits ſeit länger als 15 
Jahren rühmlichſt bekannte Haus⸗ 


5 mittel 

a weißer Bruſt⸗Syrup 
g n 

b ach 5 Leichen in Danzig durch 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 2 


— 
Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


8. A. Hoch, 


7317) Johannisgaſſe 2. 


Ungewaſchene Wolle 


rten 
kauft und bittet um Ahle ndortt, 


Ponſchau be Boban. 


8098) M. Wilke. 
ſtüblau zum Verkauf. (81 


genen Lehrling Max Goldweid 
Jominium Koliebken per Boppot 


habe aus meinem Geſchäft en. 
ehen Anton Pollack, 
1000 Schffl. gute 

Daber'ſche Eßkartoſfeln 


laſſen. 
Leder handlung 
um Verkauf. ( 


8228) 
u. Verfiche⸗ 
Ein Maſtochſe 


rungs⸗Geſchäft wird ein Lehrling 7 5 
Kölln. 
20 ſchwere Zugochſen 


‚uter Realſchulbildung gefucht. ’ 
die Exp. Dee lebe finde gebe 
a 
in gutem Futterzuſtand find zu verkaufen 
in € Eteeſom bei Virgig (O.⸗Pomm.). (7176 


Br ee t8 : @feve 17 gen 

äßi uſio f 

Masltan bei 1 zz 6216 
Girca 14 Fuder geſunde s 

Wicken⸗, 6 Weizen⸗ und 6 

Gerſtenſtroh hat zu verkaufen 


inter 8211 erbeten. 
Vorwerk W Pelplin. 


... ̃ LEN NEL EEE 
Langenmarkt No. 32 
if die 3. Etage zu verm. 


Eine Wohnung, 
1 bis 5 Bimmer,, nebſt Zubebör, wird 
von linderloſen ruhigen Einwohnern zum 
October c. gewünſcht. 5 
Adr. mit Angabe des Miethspreiſes find 
in die Exp. d. Zig unter 8123 einzur. 


JBestaurant Punschke. 


ine Schü ſerin 
elrioh. 


anftänvıge Penſion bei 
Ein Reitpferd 


8215) R. Boldt, Poggenpfuhl 20. 
Falber, 4“, 8 Jahr, vollſt. wilitai f., 


In 5 anfiand. Familie, moſaiſch en 
E 
füc ſch s Gewicht, mit 
Ungewaſchene Wollen a in zu beruf We, fag 


Glaubens, finden Pen ſionaire unter 

ſoliden Bedingungen freundliche Aufnahme. 
Hef. Adr. werden in der Exp. dieſer Zig. 

in größern Stänmen A i den die Exp. die ne unter 8167. 7.5 

gemäßen Preifen und eriau d egen Bewirthſchaftung meiner anderen 

Hrrren Gutsbeſitzern die als practiſch be⸗ W Grundſtücke bin ich willens meinen 

währte Winterſtallſcheerung zu empfehlen] Freiſchulzenhef in Klobſchin zu verlaufen, 

die Wollhandlung von oder auf 15 Jahre zu verpachten. Derfelbe 


M. Jacoby, |it 540 Morgen incl. Wald, Wieſen und] Heute Abend Könlasb. Rind 
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öffnet und liefere ich 


vorzüglichen Marmorkalk 


in Stüden franco Bahnhof Inowraclaw 
zu billigen Preiſen. — Der Kalk übertrifft 
an Ergiebigkeit und Fettigkeit alle bisher 
hier in den Handel kommenden Kalle. 
Michael Levy, Inowraclaw. 


per Director Lang wird freundlicſt 
gebeten, noch einmal Tannhäuser 
zur Aufführung zu bringen. 

mehrere Theaterbeſucher. 
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